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Die 1W6 Freunde

Ein kurzes Vorwort
Als wir 2009 das Grundregelwerk für Die 1W6 Freunde 
zusammengestellt haben, stießen wir relativ schnell an die 
Grenzen des uns zugedachten Platzes. Wir hatten im Vorfeld so 
viel Material produziert, dass wir an diversen Ecken und Enden 
einfach kürzen mussten.

Während es in fast allen Fällen vor allem eine Frage der 
Formulierungen war, hat es Kapitel 9 ganz explizit am Härtesten 
getroffen.
Ralfs riesige Auswahl an Orten musste um knapp sieben Seiten 
gekürzt werden, damit wir den maximalen Umfang nicht doch 
noch sprengen würden.
Mir haben diese Kürzungen schon da weh getan und schon 
damals hatte ich den Plan, diese Seiten dem Rest der Welt 
dennoch nicht vorzuenthalten.
Das ist jetzt ziemlich genau ein Jahr her.

Auf den nachfolgenden sieben Seiten sind eben jene Inhalte, die 
damals auf der Strecke geblieben sind. Nicht aus Gründen der 
Qualität, sondern alleine aus Gründen des Platzes.

Ich bin fest davon überzeugt, dass man auch in jenen 24 Orten  
nicht lange suchen muss, um spannende Abenteuer (und lustige 
Anspielungen) zu finden.

Viel Spaß damit!
Thomas Michalski

September 2010
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Die 1W6 Freunde und
die verschwiegenen Orte

Bäckerei Mehlig
Bäckermeister Mehlig hatte vor einigen Jahren eine geniale Idee. Anstatt nur 
eine große Bäckerei zu betreiben, kam er auf die Idee innerhalb der Stadt 
ganz viele kleine Bäckereien zu eröffnen, umso ein Vielfaches an Kunden 
zu erreichen und mit Hilfe von Dumping-Preisen die Konkurrenz aus dem 
Feld zu verdrängen. Für viele eingesessene Bäcker- und Konditormeister ist 
der Name Mehlig mittlerweile zum Synonym für knallharten Wettbewerb 
geworden.

Buch- und Bastelbedarf Scherenschnitt
Durch die Nähe des Bastelladens zum Enid-Blyton-Gymnasium mit 
angeschlossenem Internat ist der Umsatz gesichert. Denn es gibt keine 
Schulklasse, welche von ihren Lehrern nicht hierhin geschickt wird, um 
Schulbücher oder schwarze Klassenarbeitshefte zu kaufen.

Beerdigungsinstitut Fischer und Töchter
Nachdem Nathan Fischer bei einem Verkehrsunfall ums Leben kam, 
übernahmen die beiden ungleichen Töchter Nathalie und Daniela die 
Leitung des Instituts. Aufgrund der langen Tradition des Unternehmens 
und dem stets korrekten Service (es kam noch keiner zurück und hat sich 
beschwert) hat Fischer und Töchter in der Millionenstadt einen mehr als 
guten Ruf. Angeblich hat ein amerikanischer Bezahl-Fernsehsender das 
städtische Beerdigungsinstitut mit einigen Änderungen als Vorlage für die 
sehr erfolgreiche Fernsehserie „1,80 Tief“ benutzt.

Fitnesscenter Arnold
„Mit dem Namen Arnold verbinden die Menschen Kraft und Stärke! Und 
zufälligerweise ist es auch mein Vorname.“ dachte sich der Firmeninhaber. 
Glücklicherweise hat er nicht seinen Nachnamen zum Firmenname 
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gemacht, denn sonst hieße das Fitnesscenter „Hänfling“. Hier schwitzen 
die Mitglieder, um die Pfunde purzeln und die Muskeln wachsen zu 
sehen. Manch einer geht hierhin um seine Freundin mit dem neuen 
Waschbrettbauch zu beeindrucken. Und für die ganz Ungeduldigen hält 
Arnold auch etwas im Medizinschränkchen bereit.

Fahrradgeschäft Beik
Ein riesiges Angebot an Fahrrädern wartet hier auf Kundschaft. Ob 
Rennrad, Mountainbike oder BMX-Rad. Hier kaufen die Kids ihre 
Drahtesel. Auch Tom hat hier sein Mountainbike gekauft, welches sich 
sein armer, verwitweter Vater für ihn vom Munde abgespart hat.

Filmatelier Eifelarea
Nachdem die Filme „Xoro: the Eifelarean“, „Janine’s Birthday – JB4“ 
und „Texas Tom und die Truhe des Todes“ für volle Kassen bei der 
Filmgesellschaft Eifelarea gesorgt haben, haben die Geschäftsführer ein 
Filmatelier in der Millionenstadt gebaut.
Die Studios werden anderen Produktionsfirmen für Film- und 
Fernsehproduktionen zur Verfügung gestellt, aber auch die neuesten 
Eifelarea-Kracher sollen hier entstehen. Neuestes Projekt ist die 
vielversprechende „Trilogie des Dr. Fu Man Chu“ und der Film wo zum 
ersten Mal im großen Stil Computeranimation eingesetzt werden wird: 
„TROM“. Ebenfalls in Arbeit ist „Hilde und die Glocken der Amazonen“, 
ein Prequel zu „Xoro“.

Gartencenter Rammbock
Reinhold Rammbock hat nicht nur den Grünen Daumen, er hat auch 
seine eigene Sendung: Die „Gartenstunde“ innerhalb des täglichen 
Nachrichtenmagazins „Regionalzeit“. Diese Sendung läuft mal 
ausnahmsweise nicht auf FFM, sondern auf dem öffentlich-rechtlichen 
Fernsehsender, welcher für das Bundesland zuständig ist, in dem sich die 
Millionenstadt befindet.
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Hausmeisterdienste Platt
Manch einer fragt sich wie es der etwas dumm wirkende Hausmeister Reiner 
Platt schaffte, eine so florierende Firma aufzubauen. Seine Firma betreut 
zahlreiche Mietshäuser, Altenheime und insbesondere Krankenhäuser. 
Obwohl der Erfolg immens ist, fährt Firmengründer Platt immer noch 
mit einem alten Ford Sierra, welchen er skurillerweise einem Ferrari für 
ebenbürtig hält, auf die Arbeit. Es gibt verschiedene Theorien, warum seine 
Firma so konkurrenzlos günstig ist. Die einen behaupten er beschäftigt 
sehr viele Zivildienstleistende, während die anderen ihm Verbindungen 
zur organisierten Kriminalität nachsagen. Da fragt man sich dann schon, 
was so alles in einem Presscontainer landen kann.

Heilpraktiker Geronimo
Wo die Schulmedizin versagt, verspricht Geronimo Heilung. Ein alter 
Indianer-Schamane soll er sein, berichten zufriedene Kunden, welche von 
ihren Schmerzen geheilt wurden. Andere halten ihn für einen Schwindler. 
Die Wahrheit liegt irgendwo in der Mitte. Kommissar Hupner weiß 
nämlich dass sein richtiger Name Egon Gereon lautet und er der Sohn 
eines amerikanischen GI´s indianischen Ursprungs und der Landrätin 
Eugenie von Gereon-Wallstätten ist.

Packer Holzbau
Rosie Packer ist die Eigentümerin dieser großen Zimmerei und 
Dachdeckerei samt Sägewerk. Sie ist die Witwe von Andreas Packer. Die 
eigentliche Geschäftsleitung hat jedoch die herrschsüchtige Katharina 
Martens, die Schwester von Andreas Packer, inne. Verheiratet ist sie mit 
dem liebenswerten Peter Martens, ein Verhältnis hat sie mit Geschäftsmann 
Benjamin Horn.

Hotel „Zur schwimmenden Ente“
In diesem einfachen, bürgerlichen Hotel kann man guten Gewissens die 
Nacht verbringen. Die Preise sind fair, der Service gut.
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Juwelier Van Boers
Als Hendrik Van Boers das Juweliergeschäft seines Vaters übernimmt, staunt 
er nicht schlecht. Dem Alten Herrn gehörte nämlich auch noch eine alte 
Diamantenmine in Südafrika. Dem investitionsfreudigen Hendrik gelang 
es mit modernsten Methoden die Mine wieder rentabel zu machen. Alle 
im Juweliergeschäft verkauften Diamanten kommen aus der eigenen Mine. 
Durch Überproduktion ist es Van Boers möglich auch andere Juweliere zu 
beliefern und anderen Firmen massiv Konkurrenz zu machen.

Einkaufszentrum „Kaufglück“
Nach amerikanischem Vorbild entstand am Stadtrand das 
Einkaufszentrum „Kaufglück“. Auf mehreren Etagen befinden sich hier 
in regelmäßigem Rhythmus Fachgeschäfte, Gastronomiebetriebe und 
Unterhaltungseinrichtungen. Noch scheuen viele Kauflustige die Fahrt 
an den Stadtrand, da es noch keine gute öffentliche Verkehrsanbindung 
gibt. Die Einzelhändler in der Innenstadt fürchten sich aber jetzt bereits 
vor dem Tag, wenn die neue S-Bahn-Linie zum Internationalen Flughafen 
fertig gestellt ist und die Trasse direkt am Einkaufszentrum vorbei führt.

Krankenhaus „St. Antonius“
Ein Krankenhaus. Hier werden kranke Menschen von Ärzten 
behandelt und von Schwestern gepflegt. Aber vielleicht sind 
hier einige Sachen nicht so wie sie sein sollten?

Fahrradkurier „Grüner Blitz“
Wenn die Post zu langsam ist, oder ein Paket ganz 
schnell, ganz dringend wohin muss, dann hilft nur ein 
Anruf beim Grünen Blitz. Dieser Kurierdienst setzt 
ausschließlich auf Fahrradkuriere. Erstmal aufgrund 
der Schnelligkeit im Stadtverkehr und wegen der 
Umwelt. Auch Tom hat hier schon mehrmals in den 
Ferien gearbeitet, mit dem Mountainbike, welches 
sich sein armer, verwitweter Vater für ihn vom 
Munde abgespart hat.
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Lederwaren Bondetsch
Für die Besitzerin dieses Geschäfts ist Leder nicht nur ein Arbeitsfeld, 
sondern für Jane ist es Leidenschaft. Alles was aus Leder gefertigt werden 
kann, kann hier käuflich erstanden werden. So manche Gruftis kaufen ihre 
schwarzen Lederklamotten hier, um sich unbemerkter des Nachts über den 
Friedhof schleichen zu können.

Minigolf Meisenbach
Hier üben unsere vier Freunde gerne das Einlochen, um sich die Zeit zu 
vertreiben. Waldemar ist von seinem Vater mal auf den richtigen Golfplatz 
mitgenommen worden. Das hat ihm aber nicht gefallen, da er unheimlich 
viel laufen musste, als der Elektro-Motor von seinem Golfwägelchen kaputt 
ging, als er die erste Steigung nehmen wollte. 

Das städtische Museum
Auf einer gigantischen Fläche, auf mehreren Etagen können die 
wissbegierigen Besucher alles über Ihre Stadt erfahren. Sie können ein 
riesiges Mosaik bestaunen, welches bezeugt, das die Siedlung 50 n. Chr. 
von den Römern zur Stadt erhoben wurde. Sie können die Urkunde aus 
dem Jahr 1237 lesen, welche die Stadt erstmals erwähnt. Es gibt noch 
eine andere Urkunde aus dem Jahre 1158, welche die Stadt erwähnt. 
Hier streiten allerdings die Gelehrten, ob damit wirklich die heutige 
Millionenstadt gemeint ist. Reste der Taufkirche können hier besichtigt 
werden, welche Karl der Große 810 in der Stadt errichten ließ. So vielfältig 
wie die Stadt, so ist auch das Museum. Hier gibt es einfach Alles und 
davon auch noch mehr.

Omnibusbetrieb Waffel
Max Waffel betreibt ein florierendes Busunternehmen. Er hat so ziemlich 
alles im Sortiment. Klassenfahrten in die Berge, Kaffeefahrten auf Bauer 
Erwins Bauernhof mit dem größten Schwein der Welt, oder Urlaubsreisen 
ins benachbarte Ausland. Mit der Waffel sicher ans Ziel. Nebenbei fährt er 
auch die Schulkinder ins Gymnasium, da das Gymnasium nicht so recht 
ans öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen ist.
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Parfümerie Grenouille
Unter mysteriösen Umständen kam der französische Inhaber nach 
Deutschland und eröffnete in der Millionenstadt seine Parfümerie. Seine 
Düfte riechen so verteufelt gut, das manche Kunden beim Benutzen wie 
von Sinnen sind. Andere Parfümeure sind neidisch auf seinen erlauchten 
Kundenkreis, was auch daran liegt, dass sie einfach nicht dahinterkommen 
aus welchen Zutaten Grenouille seine Parfüms kreiert. 

Partyservice Leckerlich
Johann Lich und Horst Lecker betreiben ein sehr gutes Restaurant. Um den 
Verdienst zu erhöhen, haben sie zusätzlich einen Partyservice aufgemacht. 
So können die Kunden sich die feinsten Köstlichkeiten nach Hause bringen 
lassen. Mehrmals im Monat kochen die beiden auch zusammen in der 
Fernsehsendung „Mampf-Kampf“, wo der Hobbyköche ihr Können unter 
Beweis stellen können.

Pizzaservice Corleoni
Nachdem der Markt für Olivenöl auf der Welt zusammengebrochen ist, 
musste Michael Corleoni, dass von Vati Corleoni gegründete Unternehmen 
CENGO-ÖL aufgeben und gründete in den 50ern mit seinen Brüdern 
Sammy und Freddy eine der ersten Pizzarien in der Stadt. Doch da der 
Erfolg auch Neider schafft, ist der Pizzamarkt in der Stadt hart umkämpft 
und wird von insgesamt fünf Familien kontrolliert. Den Corleonis, den 
Benzinis, den Stracciatellis, den Culeos und den Trattorias. Die fünf 
Familien liefern sich erbitterte Machtkämpfe und mittlerweile geben sie 
sich nicht mehr nur mit Preisdumping zufrieden.

Rechtsanwaltskanzlei Thomas Haagen
Vielleicht der einflussreichste Anwalt in der Stadt. Berühmt geworden ist 
er durch seine Auftritte vor Gericht, wenn er die Interessen der Familie 
Corleoni wahrnimmt.
Besonderes Aufsehen erregte er in den 70ern als er im Namen der Familie 
Corleoni einen berühmten amerikanischen Regisseur verklagte, da die 
Corleonis glaubten, die Figuren des berühmten Gangsterfilms „Der 
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Vetter“ würden auf ihrer Familie basieren. Das Überraschende war für die 
Prozessverfolger, dass Haagen den Prozess verlor.

Tanzschule Krausen
Peter Krausen betreibt eine gut gehende Tanzschule innerhalb der Stadt. 
Hier hat Tom zusammen mit Gisela mal einen Anfänger-Tanzkurs besucht 
und ist jetzt nicht mehr so ungeübt bei Walzer, Rumba und Tango.


